
In den Konfessionen die irkwel- LEHRER UND ZEUGEN
SCH des HI (Gelistes rechnete? Alle Kır- DES OSTENS
chen welsen solche Profilierungen auf, Joseph SCHhütZz, Diıe Lehrer der Slawendie niıcht zurückgenommen werden kön- Kyrıll und Method EOS-Verlag KBrz-
NC  S Sie sınd als Pluralıtät oder Ver-
schıedenheıt kurz interpretiert. Sie abtei Ottilien 1985 152 Seiten.

TEINC Paperback 8,80SInd tatsächliıch Gegensätze,
Das uch bietet dıe Lebensbeschrei-keine willkürlichen, sondern solche,

denen das en selber äng DeSs- bungen der ‚‚Lehrer der Slawen‘‘, Kon-
tantın RE Kyrıll) un Method, VO  —können s1e auch nıcht ZUl Dıs-

posıtıon gestellt werden, und S1e VCI- dem Erlanger Slawısten Joseph Schütz
SCSSCH wäre gleichbedeuten damıt, für ‚, dUus dem Altkirchenslawischen über-

tragen und mıt einem ] 5seıtigen Vor-bestimmte Gestaltungen christlichen
aubens 1n werden. OTL un! Anmerkungen versehen.

Diese ‚„„Vıta Constantini!‘“‘ (VC) undelıngs Lutherinterpretationen Al-
beıten diejenıgen Profile heraus, durch „Vıta Methodi‘*‘ VM), bald nach dem
dıe lutherische Theologie 1m Kontext Tod beıder 869 bzw 885) entstanden,

lıegen ‚.Wal bereıts In deutscher Überset-heutiger Herausforderungen als Von
Luther herkommende Theologie ident1- ZUNg VOT (von Randow, Berlin
1zlert werden kann. Darın untersche!1l- 1972 und Bujnoch, Graz—-Wıen—

öln Jjedoch mögen S1e 1U  — einenden S1e sıch VO  e aller bloßen Tradı-
tionspflege und VO  — em Konfessiona- en Leserkreis finden.

Hoffentlich einen großen! Verdientlısmus. Darın ist S1e vorwar auf die
Jedenfalls hätten ihn die Vıten der ‚„„Heı-heutige Wahrnehmung der Funktion

orlentiert, die Luther der Theologie lıgen apostelgleichen Method und Ky-
rll, der ersten Lehrer der Slawen‘‘, wWw1ewWIeSs. Die Bemühungen Konvergenz s1ıe in der Orthodoxıie heißen unun! Konsens empfangen VOIN ihm des-

halb nıcht Bausteine, dıe siıch brufen Maı (11 Maı alten Stils) gefelert
werden.und übertragen lassen, ohl aber rage-

stellungen un Hınweise auf Denkbewe- Und dies nıcht 1L1UT eshalb, eıl
dıe Quellen „ein Zeugni1s der zeıt-SUNgCH, dıe nıcht übersprungen werden
genÖössıschen Geschichtsschreibung 1mMdürfen, WCCIN nıcht Vergessenheıt un!

Blındheit für Profilierungen des christ- Jahrhundert‘“‘ (8) ‚„„VOoNn höchstem
Wert‘‘ (7) sind. Dieses zentrale Gesche-lıchen Glaubens dıe Folge se1in sollen, hen europäischer Gechichte selbst VCI-WIEe sS1e In Luthers Sünden-, Gewlssens-

und Gewıißheıitsverständnıis, aber auch dient NseTe Aufmerksamkeit: WEeI
In der Freiheit eines Christenmenschen Brüder Aus Thessalonich, durch hre
erreicht Sind. Es versteht sıch VO  — tıefe Frömmuigkeıt, hre Herkunft („alle
selbst, dal anderen Profilierungen Aaus J1 hessalonıcher sprechen rein slawısch“‘

3 hre hervorragenden byzanti-anderen Zeıten und Hımmelsrichtungen
dasselbe Recht wıderfahren muß, und nısche Bıldung (der erste Phılosoph, der

also Öökumenische Aufgabe ist, ıne andere Jurist und Verwaltungsfach-
mann un hre Erfahrung ın der (°ha:sinnvolle Begegnung un: Befruchtung

dieser Profile ermöglıchen, nıcht sS1e sarenm1ssıon 1m Kaukasus bestens gC-
auszuklammern. eıgnet, werden VO byzantinischen Kai1-

Vo SCT auf Wunsch des mährischen Fürsten
ZUTr Slawenmission nach Mähren g —

269



un! als Christ allzuma. Das Büchleıinschickt, nachdem der jüngere, Konstan-
tın der Philosoph, das SOg glagolitische bietet dazu ıne schnelle Auf eıinen
phabe erstellt und Aaus einer Fehler se1 noch hıingewilesen: 1927 fand

nıcht die „„Elfhundertjahrfeıer des esundart die slawısche Schriftsprache
schafft. In Mähren und dann in annoO- Kyrıills‘® (T 027)“ (21) HFr wurde
nıen lehren s1e:; übersetzen die Heilige 8 '] geboren und starb 869
Schrift (zuerst Psalmen, Evangelıen un Heınz v0hme
Apg gemelInsam; später Method den
est alleın mıiıt wel Schnellschreibern in
SeCNSs onaten 15); Kırchenord- Deutschland und Armenıen
NUunNg, Liturgie und Stundengebet; WCI- Sammlung diplomatischer Ak-
den ZU orn 1mM Auge für dıie könilg- tenstücke, herausgegeben und einge-
lıchen fränkıschen Bischöfe, die seıt der leıtet VO  — Dr ohannes Leps1us. Miıt
altbayrıschen 1SS10N In Mähren VO  —j einem Vorwort ZUT Neuausgabe Von

essa Hofmann und einem NachwortSalzburg Aaus 1mM Jahrhundert hier ihr
Einflußgebiet sehen. Diese vertretien dıe VO Raıiner Lepsius Oona und
‚„Dreisprachenhäresie““ (nur in He- 1emmen Verlag, Bremen 1986
bräisch, Griechisch und Lateıin darf 549 Seıiten. Geb 38,—
INan Gott oben!), die beiıden loszu- ISO Baumer, Prınz Max VO  —_ Sachsen
werden. Diese beiıden jedoch lassen ihr und Armenıien. Im Wıderspruch
Werk VOonNn aps Hadrıan I1 bestätigen. gängigen Meıinungen un Eıinstellun-
Nachdem Konstantın, der noch auf dem SCH 1n Kırche und aal ONa un
Sterbebett Mönch ırd und den amen Temmen Verlag, Bremen 1986,
Kyrıiıll annımmt, In Rom 42J]ährıg stirbt, 372 Seiten. Geb 6,50
wird Method inzwıischen ZU Bı- Eın aufregendes uch eine Doku-

mentatıiıon der Unmenschlıichkeıt, einge-schof geweıht erneut gesandt, NUuN-

mehr VO aps OSSCH In den Sti1l der apporte Von

Dıe bayrıschen Bischöfe freilich setz- Fachdiplomaten, die während des ETr-
ten ihn gefangen, verbannten ıhn „nach sten Weltkriegs dıe Kaiserliche Bot-
Schwaben und hielten ihn zwejleinhalb schaft In Konstantinopel und dıe KOn-
Tre gefangen‘“‘ (VM 9), worauf „dıe sulate des das Osmanısche Reich über-

ziehenden etzes deutscher konsula-Mährer alle deutschen Bischöfe vertrie-
ben  66 (VM 10), den aps einschalteten, rischer Vertretungen bedienten. eın
VO  — diıesem Method als ‚Erzbischof geringerer hat dıese Dokumente AUS

und Lehrer‘“‘ (VM 10) erbaten und WIe- dem Archiv des Auswärtigen mies
der erhielten. herausgezogen als der evangelische

Theologe Dr ohannes Lepsius, der se1itWahrlich eın geschichtliches Zeugnis
b schicksalshaften Spannungsfeld dem ersten Armenıermassaker VO  — 896
mıt unNnseren slawıschen Nachbarn“‘ 3, VO  — der Armenienfrage ın Atem gehal-

ten War. Eın Nachfahre der Familıe, derdas INan kennen muß Man muß ja dazu
nıcht gleich alle der 5300 Tıtel gele- Heıdelberger Sozlologe Raıner Lepsius,
SCI1 haben, dıe dıe Bıbliıographie der ordnet ıIn einem achwor dıe Aktenar-
Forschungsgeschichte Kyriıll und beıit des Johannes Lepsius in dessen Bıo-
Method heute umfaßt. Aber ihr Leben graphie ein Die Dokumentarın
und Werk un! seine kirchenpolitische Osteuropainstitut der Freien Universıität
Gefährdung muß INnan kennen: als uUro- Berlin, Tessa Hofmann, aktualısıert ın
päer, als Deutscher, als Okumeniker einem Vorwort das ema des Geno-
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